
Boule - Brevier
Hohwachter Bucht

Grundkurse „Legen“ durch 

Jens U. Schulken

(Telefon 0 43 81 / 41 94 33 – 

Anmeldung erforderlich) 

Gebühr:  3,- € pro Person

ohne Anmeldung, regelmäßig 

montags 18.00 Uhr in Hohwacht

Hohwachter Bucht
Ihr Ostseeurlaub

B o u l e - t t e

Beim Boule-Spiel schwinden Unterschiede, 
die herrühr’n aus des Glückes Schmiede.

Die eine hat sehr viel Verstand, 
der and’re ’ne geschickte Hand,

dem dritten fi el ein Erbe zu, 
der vierte wurde reich im Nu,
der fünfte baute sich ein Haus, 

der sechste gleicht der Kirchenmaus,
zeigt dennoch sich als Frohnatur, 
denn wichtig ist ihm dieses nur:

„Wenn ich beim Spiel die Menschen sehe, 
ganz, wie sie sind, aus nächster Nähe,

mit ihnen meine Freude teile 
für eben dieses Spieles Weile,

genügt mir soviel schon an Habe, 
dass mit den meinen ich nicht darbe.“

-JUS-

Interessierte erhalten einen Schlüssel und können 
alsdann jederzeit auf den mit allem Spielgerät 
ausgestatteten Bahnen spielen.

Die Spielgebühr beträgt  2,- € p. P. , für Familien 5,- €.

Regelmäßige Boule-Treffs:
in Lütjenburg: jeden Dienstag ab 19.00 Uhr,
in Hohwacht: jeden Montag ab 18:00 Uhr,
in Hohenfelde: jeden Montag ab 18.00 Uhr.

Und im Winter?
Indoor in der Sporthalle Darry! Die Bahnen von 
11 x 2,5 m bestehen aus Hartgummi und Teppich-
boden-Elementen, sie sind in weniger als jeweils 
15 Minuten ausgelegt und abgeräumt (samstags 
bis 17.30 Uhr, 3,- € p. P.).

Ferner:
Plön: Kirsten und Jörg Weißschnur, 
Mobil 0172 / 88 73 314, Telefon 04522 / 76 09 39 
Zwei Boulebahnen am Minigolfplatz 
(Fähranleger Fegetasche), 
Bouletreff fi ndet jeden Donnerstag ab 18.00 Uhr statt, 
Spielanleitung gibt es am Dienstag ab 18.00 Uhr. 

Ferner:

Boulodrome in der Hohwachter Bucht• im Kurpark von Hohwacht • am Bismarckturm in Lütjenburg • Hohenfelde (Frau A. Sloot,    Telefon 0 43 85 / 10 61) zwei   Boulebahnen am Dorfgemeinschaftshaus 



Warum Boule spielen?
Spiele gibt es in Fülle und jedem sind viele vertraut. 
Ihre Bedeutung als Quelle geselliger Freude schwindet 
dagegen. Knopfdruck und Mausklick erschließen 
Ebenen der Unterhaltung, die reales Spiel schwerlich zu 
bieten vermag. Die virtuelle Medienwelt erscheint gleich 
grenzenlos wie das Universum und fasziniert in nie 
zuvor erlebter Dichte. – Aber, sind wir Teil des 
wahrnehm baren Geschehens, wie es doch selbstver-
ständlich ist in jedem Spiel? – Nein! Kreativität, ge-
staltender Einfl uss auf Bilder, Abläufe, Ereignisse, sie 
sind die besonderen Merkmale (der Arbeit und) des 
Spiels.  Während virtuelle Medien den Betrachter/Hörer 
generell ausgrenzen, sind Spielende Teil des Geschehens 
und erleben sich selbst ganz unmittelbar in selbigem.

Boule ist ein Spiel, das gleich 
mehrere Talente bewusst macht:

•  Analyse einer gegebenen Situation 
   durch das Auge

•  Rationale Bestimmung eines Handlungsziels

•  Vom Auge ausgelöste und kontrollierte 
   zielbedingte Bewegungsabläufe

Diese Elemente begründen 
die Spielfreude 

innerhalb des Spannungsbogens zwischen Erfolg und 
Misserfolg im vergnügtgeselligen Wettstreit. Alle-
mal hierbei erfahren Spielende, dass nicht Kraft und 
Anspannung die unserer Sensorik eigene Präzisi-
on freisetzen, sondern visuelle Konzentration und 
motorische Beweglichkeit, wahrnehmbar als ent-
spannte Lockerheit. Stets wieder begleiten Verblüf-
fung und Staunen über deren Vermögen das Spiel; 
was man dabei empfi ndet ist – Spaß!

Die Spielregeln
Das Bahnen-Spiel: 
Zwei Parteien von jeweils einer bis drei Person(en) 
spielen auf einer Fläche von etwa 4 x 15 m der Boule-
Bahn (oder auf einer nicht begrenzten Fläche).

Dies geschieht in den Formen: 
Tête-à-Tête
Einzel (Insgesamt 2 Spieler mit jeweils 3 Kugeln)
Doublette
Doppel (Insgesamt 4 Spieler mit jeweils 3 Kugeln)
Triplette
Drei gegen drei (Insgesamt 6 Spieler mit jeweils 2 Kugeln) 
sind
3 Spieler anwesend, so spielt ein Spieler mit 6 Kugeln 
gegen 2 Spieler mit jeweils 3 Kugeln
sind
5 Spieler anwesend, so spielen 3 Spieler mit jeweils 
2 Kugeln gegen 2 Spieler mit jeweils 3 Kugeln

Das Spiel wird mit einer Zielkugel (but, cochonnet, 
Schweinchen), die vom Ende der Bahn in den 6 - 10 m 
entfernten Zielbereich geworfen wird, eröffnet. 

Alles Weitere folgt dem Motto

„Das Auge führt die Hand“. 

Jeder Spieler verfügt über 2 - 3 dickwandige Metall-
kugeln von etwa 700 g Gewicht und einem Durch-
messer von etwa 74 mm; Gewicht und Maß sind inner-
halb festgelegter Bandbreiten wählbar.

Ein Spieler, der das Spiel eröffnenden Partei, fi xiert 
die Zielkugel, schwingt weit aus und wirft die erste 
Spielkugel locker, leicht, ganz ohne Kraft so, dass sie 
möglichst nahe der Zielkugel zum Stillstand kommt. 
Das Spiel wechselt zur anderen Partei, die versucht, der 

Zielkugel näher zu kommen. Erst, nachdem dies gelungen 
ist oder diese Partei alle Kugeln gespielt hat, ist der Gegner 
wieder am Spiel. Dabei ist es erlaubt, durch ballistische
oder fl ache Schüsse die Position einer gut platzierten 
gegnerischen Kugel oder auch der Zielkugel zu ver-
ändern. So wechselt das Spiel von Partei zu Partei bis 
alle Kugeln gespielt sind und ein Durchgang beendet 
ist. Dessen Ergebnis wird in der Weise festgestellt, 
dass die Partei, die der Zielkugel am nächsten ist, für 
jede Kugel, die der Zielkugel näher ist als die best-
platzierte der anderen Partei, einen Punkt erhält; in 
einem Durchgang können somit von nur einer Partei 
soviel Punkte erreicht werden, wie sie Kugeln im Spiel 
hat, im Tête-à-Tête also maximal 3, in den übrigen 
For mationen 6 Punkte. Der jeweils folgende Durchgang 
wird in entgegengesetzter Bahnrichtung von der Partei 
eröffnet, die den vorausgegangenen gewonnen hat. Die 
Partei, die zuerst 13 Punkte erreicht, gewinnt die Partie, 
die somit 3 - 25 Durchgänge, im Tête-à-Tête mindestens 
5 Durchgänge erfordert.

Boule ist ein nur scheinbar simples Spiel. Tatsächlich 
löst es in uns höchst komplexe Bewegungsabläufe aus 
und macht die ihnen innewohnende, sonst wie selbst-
verständlich hingenommene Präzision in faszinierender 
Weise bewusst.

Boule, wo mit wem? 
Boule spielt man meist auf gewachsenem Boden mit 
fester sandiger oder feinkiesiger Oberfl äche, somit vor-
wiegend in Parks. Besonders geeignet ist das jeweils 
im Kurpark von Hohwacht und am Bismarckturm in 
Lütjenburg gelegene Boulodrome.


